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Sibirien, und von dort südlich nach Pe
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f
und

C

westlich nach IiutSk.
Sibirien, herzustellen.

Die canadischc Pacittc-Vah- n soll dazu !

bis nach Victoria am Pacific benutzt wer- -

wirthlichen Strecke vom OstKap bis zum
'

Amur ein einigermaßen ununterbroche- -

iten nafiiiDcrFehr nnfersisllreii mprrn fnls
. . i

',1 schwer er,tZ,d,,ch.

sein Wege eine ungefähr gleiche, von 3000
Meilen, sein.

Im Ganzen würde die Bahn von Vic- -

toria nach den verschiedenen Endpunkten i

eine Lange von 6000 Meilen haben, !

.. ...2... f : j. i mn an 's... o:. j. !

uuuiu; uuu xacueu von ouiona untg
dem Eap Prinz von WaleS", 1500
Meilen von Ost-Ka- p nach Ochotsk, je
1500 von dort nach JrkutSk und Peking,
und dann noch die Zweigbahn nach Tokio
in Japan, die (ungerechnet die Wasser- -

strecke) immethin über 500 Meilen lang
werden würde, wenn sie von Norden, und
tausend und mehr, wenn sie, was wahr- -

scheinlicher wäre, durch Korea geführt
würde.

ökcchnet man auch nur 6000 Meilen,
so würde der Bau. und die Anschaffung
des Betriebs - Materials bei dem in
Amerika herrschenden Durchschnitt von
H 100.000 per Meile die Kleinigkeit von

00 Millionen Dollars, oder jährlich 36
Millionen Dollars Zinsen kosten. Das
geht noch über den PanamaEanal. Es
gehört in der That eine mehr als
Lesseps'sche Phantasie dazu, um sich die

Ausführung dieses Niesen - Projecres io
den ersten hundert Jahren als möglich y
denken.

Vorn Slnölanve.
Eine furchtbare Brand

katastrophe ereignete sich Äm 7. Febr. in
Lyon in der Wohnung des Cirkus künst-lcr- s

Dummonraize. Die Frau des Cir-kuskünstle- rs,

der Sohn und die 18jäh-rig- e

Tochter waren in der im fünften
Stockwerke gelegeneil gemeinsamen
Wohnung mit dein Ausschmelzen von
Wachs in Terpentin beschäftigt, als der

Terpentin plötzlich Feuer sing. Die
Flammen , ergriffen sofort die Kleider der
drei Leute, sowie die Vorhänge in der

Wohnung und verbreiteten sich so rapid,
daß die WohnungSthüre in Kürzestem von
einem Flammenmeer verbanikadirt war.
Mutter und Sohn flüchteten brennend
und schreiend durch das Fenster aus ein
unter demselben hinlaufendes breites
Gesimse, liie Tochter wollte nachfolgen,
verlor aber das Gleichgewicht und stürzte
in die Tiefe, wo sie mit zerschmetterten,
halb verkohlten Gliedern todt liegen
blieb. Während sich diese Schreckens-szen- e

abspielte, . klammerten sich Mutter
und Sohn, deren Körper l'chterloh
brannten, entsetzlich schreiend, mit den
letzten Kräften an die F'nsterkreuze,
angesichts der rath losen Menge, welche
unten ziisammengelanfen war. Einige
grauenvolle Minuten wzren ans diese
Weise verstrichen, als endlich zwei junge
Leute den Muth fanden, von einer
Nachbarswohnung ans die Rettung der
Brennenden zn nnternelimen. Es gelang
ihnen nach schwerer Mühe. M.ltter und
Sohn, welche in höchster Gefahr,

schwebten, in Decken zu
schlagen und zu den Fenstern hereinzu- -

ziehen. Allein hier erwies sich, daß das
kühne Werk vergeblich gewesen. w elöe

Opser der Brandkatastrophe waren an
den Ertrcmitätcn fa?t vollständig ver-koh- lt

und athmeten kanm mehr. Sie
starben nach wenigen Minuten. Unter-desse- n

hatte der Zimmerbrand in der
Wohnung Dnmmonraizes sich dem

Dachstuhl mitgetheilt, wurde jedoch
bald gelöscht.

A 3 W e i m a r s ch r e i b t man
ler Wiener N. fr. Pr." vom 10 Febr.
Zur gestrigen Ausführung der Räuber"
in welcher Friedrich Mitterwurzer alö
Franz Moor sein Gastspiel am Hofthea-
ter in Weimar beschloß, kamen wieder
einmal die Studenten der Universität
Jena nach Weimar herüber nnd übten ihr
traditionelles Ret aus, im Theater zu
singen und die Vorstellung zu unterbre-che- n.

Schon Mittags hatten an 60
Burschenschafter Germanen, Arminen
und Teutonen, in zwanzig Wagen, vor-a- n

zu Pferde die Ehargirten in Wichs
nnd eine Musikbande, ihren feierlichen
Einzug in die Goethestadt gehalten.
Abends okknpirten sie die ersten Reiben
des Parquctö. Nachdem aus der groß-herzoglich- en

Loge die drei Schläge des
Hof-Fourier- S das hiesige altherkömml-
iche Zeichen zum Beginn der Vorstel-lun- g

gegeben waren, sangen sie das
jenenscr Leiblied: Stoßt an, Jena soll
leben! Frei ist der Bursch!" Donner-theilte- n

sie erst ihrerseits die Erlaubniß
zum Anfang mit dem Kommando des
Seniors: Kantus cx! Das Spiel
kann beginnen!" Wie üblich erfolgte die

Unterbrechung desselben wieder nach der
ersten Strophe des RäuberliedeS im
vierten Akte, worauf das Spiel weiter-gehe- n

durfte." Selbstverständlich ge-jchi-

in unseren gesitteten Tagen diese
aus historischer Rechtsüberzevgung

Störung durch die Herren
Burschen nicht so selbstherrlich wie zu
Goethe's Zeiten, sondern nach genauer,
freundschaftlicher Abmachung mit dem
ami.reude., Neg.,,eur De,. rn und
iinn.hnitAtAf.i vA KttATIunvuiiviat iiuvu vi vilUU, Utli
die Musensöhne und das übriae starke

' ' '
Jeneser Kontingent, .

der vortrefflichen
t .w.. .! -
yararlera)opsung mitterwurzer s zoll!

ten.
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.yjm. jügnej; seinen vieyiiMN viinsau.
aUSzusilhren, wurde Niedner edöch durch
das Geräusch eines sich .näherttden Wa
n?n lurückacbalten und eilte ,uin Fenster. '

um mit seiner
'

Frau die
.

Entdeckung
. "

zu

machen, da eine altmodi,che, mit gro- -

(jfn Kaisern bevackte Laudktttlche dem- - j I

Gutshofe zuholperte und vor dem Thore
anhielt. ... . m

Da haben wir die Beicheerung wavr- -

aftiaI i)'
sie

.
sind schon, da!...rief

.
Niedner

und eilte hinaus, wahrend... seine rau,ym
c m tfi. f 4 i. k V Va..rt1ai

hatte, mich unter seine Obhut zu nehmen
auf der weiten Fahrt.

5ll)!f l!f,r ntSfirm(iitn Snff fi
yv... -- I " r

dabei auf eine ältliche., Herr., u

tfciter Geitalt rn dunklem, bequemem
Ll . . . . Sk.a aIkas. . i. V. .. tlm. V .

aeaen.
Sei uns willkommen, mein Kind ! rief

Frau Niedner, sie herzlich umarmend.
Ich hoffe, du wirst hier bei uns deine
zweite Heimath sinden und liebgewinnen,

Auch ich hoffe
... es, Tante, denn

.
du bist

wiü ....s. o f r ."..ti
J(X ireunoirui zu mn, uuu yci uici iicyi
meinem guten verstorbenen Vater ahn- -

lich! erwiderte sie. Aber ihr bekommt
einen unruhigen Gast inS Haus wenn
ich euch nur nicht störend bin!

Du bringst frisches Leben ins Haus,
'

Kind, mir werden uns schnell aneinander
gewöhnen; und nun komm und mach' :

dir's bequem nach der langen Reise, ich .

will dich gleich in deine Stube führen,
der Onkel kann sich derweil deines Be- -

!

glelterö annehmen!
Dabei erwiderte sie mit einer unbehol

f?nen Verneiaunq dessen stummen Gruß
und gab einem berbeieilenden Knechte den
Auftrag, das Gepäck der Ankömmlinge
droben in die Gaststuben zu befördern.
Dann nahm sie das

... junge Mädchen bei
f. ...c v er c --,

ver ano uno suyrre sie oie eiwas iiciie,
ausgetretene Treppe hinan in die ihr

Zimmer deS ersten Stockwerks,
deren weitaeösfnete Fenster einen herzer- -

freuenden Blick in das von der icheiden- -

den Sonne überstrahlte' Gezweig des
Baumbois boten. .

(Fortsetzung folgt.)

Amerikanische Jeldmanöver.

Im letzten Herbst hat im fernen
Westen" eine interessante Reihe von Feld-Manöve- rn

unserer Bundestruppen statt
gefunden, über welche Gen. Miles dieser

Tage einen ausführlichen Bericht erstat-te- t
hat.

Die Manöver dauerten zwei Monate
lang und erstreckten sich auf das Gebiet,
welches von den Forts Huachuca, Stan
ton, Wingate und Apache in Arizona
eingeschlossen wird. Das für die Ma- -

nöoer benutzte Terrain war ungefähr 300
Meilen lang Und beinahe ebenso breit.
Die Gegend ist gebirgig, und die Trup-per- r

hatten, vollständig Gelegenheit, die-sel- be

während der Manöver gründlich
kennen zu lernen. Der Hauptzweck be-sta- nd

darin, die Söldlinge Onkel Sams
in dem Kriegsdienst gegen feindliche In-dian- er

zu üben. Es wurde ein form-lich- es

Verstecks durchgeführt. In
fünf Fällen wurden die einzelnen Trup-pen-Abtheilung- en

angewiesen, sich von
ihren Verfolgeri absangen zu lassen,
obgleich alle Vorsichtsmaßregeln" ge-troff-

en

waren, um dieses zn verhindern.
Die vor einem iiaginZren Feinde flie-hend- en

Soldaten versuchten ihr Beste,
um die Verfolger von ihrer Spur abzu-bringe- n.

Sie zerstreuten sich auf offe
nem Terrain und kamen erst nach einer
weiten Entfernung wieder zusammen;
manchesmal ließen sie Rindcrheerden
über den

.
Weg
.

treiben, den
,

sie zurückge- -
.i r i t l

tegr yarlen, es gelang innen aver iroy- -

dem niemals, ihren Veriolaern rn ent
rinnen. DaS längste und erfolgreichste !

Manöver wurde von Cazzt. T. I. Wint !

vom vierten Eavallerie-Regline- nt durch-geführ- t.

Derselbe zog mit seinem Eom-mand- o

von Fort Lowell ab, entwischte
den Truppen, die ausgestellt waren, um
ihn abzufangen, und erreichte das Fort
Tlpache mit dem Verlust von nur vier
Mann, welche unterwegs von den Ver-folger- n"

aufgegriffen und gefangen en

waren. Auf der Rückkehr nach
Fort Lomell brachte er seine Verfolger
auf die unrechte Spur, Nahm eine Trup-penabtheilu- ng

gefangen, die zu seiner
Ergreifung ausgesandt worden war,
und wurde erst dann von einem dritten
Commando erwischt und in die Gefan-genscha- ft

gethan, als es einem seiner
Kriegsgefangenen" gelana,' zu ent- -

mischen und in das Lager oer Feinde"
zu flüchten. -

Gen. Miles erklärt, daS Resultat der
Manöver sei äußerst befriedigend ausge- -

fallen, und er ist sehr dafür, daß der-arti- ge

FeMbungen künftighin wiederholt
werden. ' Är ist allerdings der Ansicht,
daß das Ererciren und Schießen sowie
das Abhalten von Parademärschen in den
Garnisonen sehr vortheilhaft für die

Ausbildung der Truppen sei, doch ist
seiner Ueberzeugung nach' die Abhaltung
von Feldmanövern, wie er sie im letzten
Herbst abhalten ließ, sür die Truppen
jedenfalls nicht minder werthvott. Schon
allein der Umstand, daß die Truppen auf
diese Weise genau das Terrain kennen

lernen, auf welchem sie im Bedürfniß-fall- e

operiren sollen, sei die Kosten der
Manöver vollauf werth.

Die Hauptaufgabe unserer Soldaten
im Westen besteht allerdings nicht darin,
vor dem Feinde" auszuweichen, sondern ;

denselben, aufzusuchen und zu fangen, ?

doch hat man bei den letzten Manövern
diesem Umstände vollauf Rechnung ge- -;

tragen. Die Soldaten selber nahmen
die Abwechselung in dem trostlosen Le- -

ben" in den Forts sehr gunstig aus und
haben an den Manövern augenscheinlich

.

ein großes Wohlgefallen gefunden.

Ein riesiges Project.
JZemlick verkrübt ersckeint da Vr

j.ct. womit setzt die St. Paul.. Minnea '

f ?

Du wieder iiNnial recht Du ringe Frau,
das Kind ist der Sottncüstrahl in unserm

Hause geworden."
cv ri?,,'., Minpn1t rtünt? unten

itiTuftrsruf 9sr?rii4. sie, wirft den" " ' I m I

Schlacier fort und fliegt, der Kugel, die
. k.:, O..?, nrisfSüf Irf f cklend
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an das Git erthor.
Onkel Edwin!"

Edwin, der jetzt in Bonn studirt. war
vor kaum ;wci Stunden zu den Ferien h
in .fokennckte angekommen und hat nun
. ' ' " u j r

bereits zu Funden !Zea nach Bohren zu- -

rückgelegt
'OnkelEdwin,Dubistda, wie schön!"

jauchzt Adele.
Edwin hebt sie zu Nch empor und küt

ihren Mund und ihre dunklen Locken,

Siehst Du, Schatz, ich mußte Dir dock

gleich guten Tag sagen, Du warst mir ,

sonst am Ende böse geworden!"
tA m;n '?,k mit. mir kan- -'

kW iuwi, H-t- f lv
n ? m au, b. - rubn? ,ch d.

mit Dir reiten"
Er nickt zu Allem Gewährung, und

plaudernd m.d lachend kommt er. das
,

ans den Ba,k zu.
.

irr tir in trrtrt rsnu er notn ntrnr r nrnn

sich weinst d.ch mch die Nam. got
ua '""O Ju Wem Bunde vereinen
WVtVblli

(E n d e.)

Zwei Söhne.
U'zählug von Vertha August i.

(Fortsk,nna.)

Ä)er Brief war zur Zverwunverung oes
Adressaten, wenn auch in etwas ungelen-ke- r

Satzstellung, doch gut ausgedrückt,
in deutscher Sprache geschrieben. Man
konnte sich also doch wenigstens mit ihr
verständlich machen.

Was aber wollte das heißen den zahl-lose- n

andern Unbequemlichkeiten gegen
über, die ihm durch die erwartete Nichte
nun in Aussicht standen?

Je näher die muthmaßliche Zeit ihrer
Ankunft heranrückte, desto gereizter

l.

wurde Niednerö Laune, und nur die Ge-lassenh- eit

seiner Frau und die unerschüt-terlich- e

Gemütnsruhe des altern Soh-ne- s

vermochten ihm geduldig standzuhal-te- n,

besonders ein Telegramm aus Ham-bür- g

AlicenS endliches Eintreffen auf
dem GutShofe für den folgenden Abend

gemeldet hatte.
Man war im Juni und steckte so recht

in der Arbeit. Trotzdem hatte Niedner
sein Tagewerk beute früher als sonst be-end-

igt

und sicy förmlich ein wenig in
Staat geworfen, um seine fremde Nichte
würdig zu empfangen, und seine statt-lich- e,

wohlbeleibte Figur mit dem glatt-rasirte- n,

von raumelirten Haar um-rahmt- en

Gesicht präsentirte sich gar nicht
übel, als er kurz vor der bestimmten
Stunde zu seiner Frau in die Wohnstube
trat.

Alles in Ordnung, Mutter? fragte
er, rasch einen musternden Blick durch
daS einfach möblirte, große Zimmer

r.-.- c - t c c
werseno, rn wcicyem oic peiniicyire Krö-
nung herrschte. Bald wird sie mit ihrem
Begleiter hier sein! Droben in den
Fremdenstuben fehlt doch auch nichts zu
ihrer Aufnahme, Mutter? Du weißt, mir
liegt daran, daß sie alles zu ihrer Be-quemlich-

vorfinden und uns nicht
für plumpe deutsche Bauersleute an-sehe- n,

die-- gar keine feinern Manieren
und Bedürfnisse kennen. Die Amerika-ne- r

sollen sich doch wundern.
Frau Riedner, einfach gut bürgerlich

gekleidet, saß mit einer Näharbeit igt

am offenen Fenster, das auf die
Landstraße hinanSging. und wandte ihr
sanftes, gutmüthiges Gesicht dem eifrigen
Sprecher zu.

Man möchte fast glauben, eine Prinz-

essin stiege bei uns ab, meinte sie la-che-

Wahrhaftig, Christoph, du
machst zu viel Wesens aus der jungen
amerikanischen Nichte! Lieber Himmel,
wenn sie für immer bei ung bleiben
will, muß sie eben auch alkS nehmen,
wie wir'S ibr bieten können darum
gleich kVonMnfang an nur wenig Um-stän- de

v;it-zs)- r gemacht , sie wird sich
so am'leichtesten hier mit unS einleben!
Auf ihren Begleiter aber brauchen wir
doch auch keine großen Rücksichten zu
nehmen!

Meinst du, Lena? erwiderte Riedner
schmunzelnd. Mir scheint aber, du hast
doch dein bestes gethan, um den Fremden
unser Besitzthum in gutem Lichte zu zei-ge- n,

denn alles glänzt und blinkt im
Hause wie vor. einem Festtage, nur du
selbst bast dich gar nicht herausgeputzt,
und ich hätte doch auch gern mit dir Pa?
rade gemacht.

Das fehlte auch noch ! Ich will mich
gleich präfentiren wie ich gewöhnlich
bin, erklärte sie spaßhaft; wenn die

Jungfer Nichte etwa putzlüchtig sein sollte,
hat sie den. Schreck an mir vorweg und
nimmt sich vielleicht ein Beispiel an ihrer
5ante.

Aber mir fällt da ein wo steckt
denn Gerhard? unterbrach der Mann
sie hastig. ES gehört sich doch cigent-lic- h,

daß er zum Willkomm seiner Ver-wandt- en

h'er ist ich hätte mir's frei
lich denken können, daß er sich vor den
Gästen aus dem Staube machen würde

der Mensch ist unverbesserlich. Da
ist unser Oswald doch ein ganz änderet
Kerl, Lena wie?

I
Nun,
f

Gerhard. f
hat

f
trotz
, mancher

, ,
Ei- -

I m ..4 ama ' X

j wL'V"e .f",cn'
beschwichtigte die Mutter, laß ihn nur

e, f v nrr c

gewahren, er wiro mn Mit uno Men- -Yt'r !? 1
icaen nocy in leincrin verrearen lernen.

-

i

Man
. . darf ,ihn mit seinem jüngeren...

Bru- -
'.f.!. ' t cver ja aucy gar maji vergieicyen oie

beiden sind, wie du weißt, ganz verschie-den- e

Naturen.
Oswald hätte sich gewiß längst auf- -

aemacht. um die Gälte an der Station
i iii

'

erwarten, fuhr Riedner ärgerlich fort.
mit dem eigensinnigen Gerhard aber ist

gar nichts anzufangen. Wenn ich wüyte,
daß sie erst mit dem Abendzuge einträfen.
ließ' ich mir rasch den Braunen satteln,- i - . . . ? im . . -i

UM Nk ttv N iU Mp NgeN! ÄLllS MelNN
du dazu, Mutter?

I Warum nicht, wenn dir'S Vergnügen
macht, ermunterte ijriit vneöner. viel- -

leicht kommst, du. noch grade zu rechter !
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D i e QtPe
Pan Handle Noutc

Ohlouo, r .ot7? b enfl
Itttui--j Bahn.

rJttlii -- gs, Olnriti &
x.. t .nie ßa i

ist d' schnellste und b'ste Liiie nach

Oft. 3Ktt. ?V,rö HllD s2ll- -

AuSgezeichnkler Dienst !

Pkon-pt- e Verdindunfl !

Pullmznn Cals zwischen allen großem
Städten.

Pittabarg, Harrisbiirg, Baltimore,
"Washington, Philadelphia, New-York- ,

Columbu3, Cincinnati,
Indianapolis, St. Louis, Chi-

cago and Louisvillc.
X)ie Corttci:t 6r Pan Hindi Bahn werden 00

keiner anderen Si&u :ntcht. Raten nteoits, a t
stodunen fit 6 ff. rangen, nche fcfStbcrung u.s.w.
K2f I Jllterel tti

45. R. Deertng.
ff't. Sfn'l TaT. Age,, Jndizr.roli, Ind.

Javes ÄeSreo, ttjra er, P t durp.Pa.
..Ford, .'I. Pff. ffltf UiiUd-np- , Pa.

WABASO liOUTH!
gaili Sie die Stadt nach irg,ud einer Rtck-tu- ug

hin in derlassea beabsichtigen, gehen Sie
zur ädash Ticketsfiee,

Zlg. 56 ZSeK Vsyi'yts Ktraze,
Indianapolis,

nnd erfrag die Fahrpreise und näheren Dttt
heilunzen. Deseubere Aufmerksamkeit Wirt

'Sand-Kättfer- n -
nad

(Emigranten
tzngewandt. ,

Rundfahrt'Ticketö nach allen Vlätzen i

W.sten und Nordischen !

Die birekt-st- e Llui,
nsch

FOKT WAYNK.
TOLEDO,

DETROII
sud allen Zkttien Städten

St2ölsaa22k.
ValsSGchlafsagJgn,

Znderläsflk Anschluß und toUftaaMae Sichn.
hei! machen die

aroße Wabach Vahn
die

beTtettesie Paffaz-er-Vad- n in Amerika I

JE P. Wade,
ZziSritt.Paffagier und Land-Age- a

Jndtaplt nd

3 o i. Smith, eneral Ticket.Managn.

Z. I u t ( e t, en..Vass. und Zicket.Agt.
Et. Lonts. Mo.

jif--

BKiiMMTiMW
BUilUA 9E min P,"- rvw w j)

"l.lCUlSYiUE MEWAl3A.1Ya CHICA60 KT.

. w

D!t fökzzfte und direkttJt Linit do,

JTTXJL1H AVOlsltt
ach

Franifoit, Dlpbi. Montieello, Michigar
Ciw, Chicago,

und allen Orten un nördlichen Jndiana, Mich!,
gan, nZrdlichen Illinois, Wisconsin, Iowa,
Mwnesota, Nebrat'a, Zkansa, fUn Merieo

-- Dakota, Nevada, Slirdo, Californien nne
iOrezsn.

.2 direkte güqe täglich 2
r,on Indianapolis nach tticago ; ebenso naä
"Michigan City. SleganU, Pullmann Schlaf
Uoagzons ans den Nachtzüg vepäckmarkev
Üis an't Re.seziet ertheilt.

Kein ah hat größer 8 mltchkett d

SUtaen Siav all mir. 0Ut und autpirunstt in übertreffen. Stahl, elet. , tker Plarfonr, cttiftn, Lustbremsen und st der 9rt
richraen, unUierttesItch Sorth' für tgran.
te, Land nd rsrtftn.iu,t nav kgt te
ßxttt der von anderen Vshne beruh, md.

Lenn an ndrdUch, südlich, öftttch tr ft.ich t
ttn wanscht. kaufe an nicht da hig 0i3:,

Itl a unser Pr.Z . . . Oiftä.
zgn ?!Zherm wde an sich

X. I. Baltlwla,
Dikritt Paffagin Agent,

. 3f Sd 3Siot Strafe. Indtanax, I, 3
Jota 8. Oorsoa O O. OtldC

0tetaI'enDaUT. 9arI Vi1ag1r -- -

f.,j Maa.

!WMWW
Aftr Forts yrxperienc la
reptration o( xnorfhan Ona Hundred

I I H ! I Thonand rplicatlons for patanU In
th ünued htaten and Inrmirn cooj.tnes, th publishers of th bcientiflW American continn toct s oücitor
fr patents, careats, trad-roark8.c-

riebts. etc. for th United State, and
to titUi patent s in Canada. England, Franc,
Garmacfjiind all otbr conntm Theirerperi
tue i UM.uall and their ficilitiea ax nnanM
ca54cL

DrtwincS an pecificstJon prpartd and illad
In th Taten!-- ofHce on hört notic. TertnJ verf
reasnnabl. Üo rharica für csaminatloa of ode
or draiujr Adrc by tnailfre

Patent obtin1 thraueh MnnnCo.arnotIoea
Inth SC1BXTIFIU AMEUICAX.whlch da,
th larxest ci.-c'la- 'n and t th raoi tnuuntial
aewkp.nper ot ita Kind pabtühed in th world.
Th f.d'antagea ot auch . notic Tery patente' 'anJerstands. '

Tnia larire and an'endidW illnstrated newspaper
la publi-i- d AVkRIwIjV at $100 year. and la
adinitted to ha;.tU bt paper davoted to ecienc
raechanics, seveutiocs, ensrineerm worke. and
otbr departiaray ol industnal prOKT!a. puo-l.si- ed

in any cobUt. U contains the naraes of
. 11 patentees. and titia of eyery inTention

ka nn.patentedrfnll.ieicn wtfU. iry iif,'' -
. ;6o'dbTallnewieaiet.

Ik yoa bv n inreotlon I natent writ t4
Wann A Co., pnb1i-ir- e of SUiJ AJMrMUi

j.lbl Broadway, ew or
Handbook acout pauaU BAÜeu trtfX

ADVERTISERS
can learn the exact cost
o5 any proposed line of

: advertising in American

papers by addressing
vGeo. P. Rowell & Co.,

Newspaper Advortising BurejAU,
1O Spnio St., New York.
lOauv fo lOOPaiCa paujoM

Roman von Jos,phi-- e Gräfin Schvkria.

(Forlsftzuna und Schlub )

Ulrich, wir haben niemals darüber
gesprochen, Jedes von uns hat eS für sich

illciii getragen, und doch haben wir es
cmußt. daß uns Beiden Eines zum Glück
ehlt. Nicht wahr?"

Er sah sie unsicher an; ein instinktiveö
Gefühl sagte ihm, was kommen würde.
Was meinst Du ich wüjzte nicht."

Ein kinderloses Haus ist still und ein-sa- m,

auch das unsere, trotzdem viele Gäste
hier aus- - und eingehen.-

-

(5r zuckte die Achseln. Weshalb über
das reden, was nun einmal ist.

'nni eines ber Erlösten Kind
unser eigenes werden."

j

.Ä "Äl t,.;:- - c Ä !

; '
I
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??"SUlrT;ieI
'

Adele riit iun
wurde mit lhr ein neues, schönes Gluck

J"Le! fl,s;ntC '"ne Schuld

IbT ei! Schuld hast
'

Du?" rief Ulrich, mähre,!d er mit st., j

ken Schritten auf- - und abging. Fühlst
Du Dich indeg durch die indirekte
Schuld an seinem Tode gedrückt, so be-

zahle sie mit vollen Händen, gieb den
Leuten, was, so viel Du willst, schicke

die Kinder in die theuersten Pensionen,
ich will Dich nicht hindern nur in mein

Haus, nie!"
Und weshalb nicht?" fragte Melitta

sanft.
Ich bin grundsätzlich gegen den Ver

such, fremde Kinder zu eigenen machen zu
wollen, es ist wider die Natur und rächt
sich. Wer kennt die Fehler und Sünden,
die von Vater und Mutter geerbt, in sol?
chem Kinde stecken unaustilgbar stecken.
Und nun gar dieses Kind, mit der Erb
schaft einer ungebildeten Mutter und eines

excentrischen VattrS im Blut! Eine
gute Mischung!"

Melitta schob ihren Arm unter den
seinen und nahm mit ihmdie Wanderung
durch das Zimmer auf. Das ist es,
Ulrich, nicht Deine Grundsätze sind es
widerlegte sie, sondern Deine Abnei-gun- g.

Dein Groll gegen Steinitz!"
Und habe ich zu diesen EmpsinZungen

nicht volles Recht?" rief er heftig.
Hing es nicht an einemHaar, daß dieser

Mensch mich um ein Glück betrogen
hätte, daß ich seit Jahren sicher zu halten
glaubte? Hat er mir und Dir nicht bit
tere Stunden genug bereitet? Und jetzt,
zum Schluß hat er es gewagt, Dich in
so unerhörter Weise zu beleidigen, daß
Du Dein Leben auf's Spiel setztest.

Ist das nicht Grund genug, um ihn. zu
hassen?"

Die letzte Schuld hat er mit dem Le

ben aefühnt " erwiderte Melitta, -- lind !

das Ändere? Es ist so lange her, Ulrich,
und wenn Du glücklich bist Du bist es
doch? wenn ich Dir durch zehn Jahre
eine treue und rechtschaffene Frau war?"
ct zögerte einen Augenblick, und iah,
als ob sie eine Antwort erwarte, zu ihm
auf.

Welche Frage, Kind, Du . weißt ja,
daß Du mein Stolz und mein Glück
bist," rief er, zwischen Groll und Nüh-tun- g

schwankend.

Nun, ist es denn nicht des Glück-liche- n

würdig. Dem, der sehr unglücklich
war, zu vergeben, und seinem Kinde
zu zahlen, was ihm das Leben schuldig
blieb?"

Ich habe nicht die Pflicht, die Schul-de- n

des Lebens auf mich zu nehmen, ent-gegne- te

er.
Gut, also nicht die Pflicht, aber e5

wäre eine großmüthige, schöne That, eines
echten Edelmannes würdig."

Du plädirst sehr warm." Ihre letz-te- n

Worie waren nicht ohne Eindruck auf
ihn geblieben: eines echten Edelmannes
würdig ; t in.ponirten ihm. Ihm siel
ein, wie manches Gute und Wohlthätige,
das ihm niemals in den Sinn gekommen
wäre, durch Melitta geschaffen war; daß
er, wenn sie mit ihren Plänen ünd Wün-sche- n

zu ihm gekommen, denselben immer
nachgegeben habe, oft zwar ungern;
dann hatte er später aber stets gefunden,
daß sie recht gehabt, und war auf das,
was sie gemeinsam geschaffen und was
Andere gerühmt hatten, stolz gewesen.
Hatte sie auch diesmal vielleicht recht?

Ihr entging diese weichere Regung
nicht und sie sagte, sich fester an ihn leh-nen- d

: Denke nur,' Ulrich, wie lieblich
es sein wird, wenn kleine Kinderfüßchen
durch diese Zimmer laufen, frohes Kin,
derlachen hier ertönt wir sind Beide
so ernst."

Nun wir wollen e5 überlegen,"
meinte er zögernd.

Weshalb denn noch länger überlegen?
Gute Entschlüsse wollen schnell gefaßt,
schnell ausgeführt sein, Ulrich, lieber
Ulrich!

In Gottes Namen denn also ja.
Möchten wir es nie bereuen."

Ich danke Dir, bester Mann!"

Grai Ulrich ist eben von einem Ritt
Über die Felder Heimgekehrt und hat sich

neben di? Gattin auf den Balkon gesetzt.
Er erzählt ihr von dem Stande der Saa-te- n

und von den Anordnungen, die e?

getroffen, unterbricht sich aber immer von
vceuem, um dem Eroauetlv el zuzuichen.
das die nun zehnjährige Adele mit den
Kinderir ftrtfn-ifhln- rt

, . nr&. itntfrt im
w- -

. - V. V. V

Garten begonnen. Er lacht dann wohl
Über des Kindes Eifer hell

.
auf und ruft

lt.- - n? t c m
lyr yler uno oa ein zorr zu.

Komme
. doch mitspitlen, Papa, dann

' I
,

rr aa

acranwicrt wir Vklve gewin, s,:..,.V,
Adele.

Ich bin, müde, Kind, heute nicht,
ein anderes Mal."

Morgen? dann freue ich mich heute
inrnni fAmrfTf. . . v;

. ur,.IKUVt r " - w I ir m v'Kinderstimme.
Nun ja, morgen."
Das ist schön, hört Ihr?" wendet sie

sich an die Spielgefährten wenn Papa
dabei ist, so ist es ganz etwas Anderes,

r,,rit,U Krr,i fft rtiif r rsttwitkui vvu.. n y - - --
1 v

überbauvt Alles und ist so lustia. SSrst
Du mohl, Papa?"
'Sie Nebt blnaut und mckt und UlrlÄ

nickt....ebenfalls. Dann
.

wendet er sich
. .

zu
kW m - - r n

u
u

CIIAS. II. ROCKWKLL,
Cen'l Paa'r and Ticket Agai.

h lSw66

Ist

Snbiana

RöSb Hfl BU(g

Pstehlt flch iui

Anfertigung von

Kechnungeu,

5irkiZlar?zz,

SriZöp'eo.

Preislisten.

Quittungen,

Eiurrittskarten,

Mitgliederkarteu,

Srochüreu,

Constttntionen

Mretzkarteu.

c. c. WAire,
Vice Prest. and Gea'l Manf er.

C. raGPANfi'S
deutsye

Buch Handlung !

5?o. 7 Oüb Nlabaaür.

Bücher aller Sprachen.
Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug
schritten.

iZtuer-NlarQ-Oignal- e.

4 Pennsylvania uud artet,
k nglish Opernhau.

Oft.Srraße und New Vort.
7 obel und vitchigan tratz.
I R, Ztr,e,.etrai, n Ua?sachu1ttl .
9 Wtnfton und RordLtra!e.
II haurtauaitier dkk Feuer De,rte .

11 afsachuffeu o. ah Nod.e Str.
. II Delaware tr. und Fort Saan v. '

tt Re Jers, und ZZrt ISa,ns v,ns
15 yeru tr. undRaffachufettl ,
1 hrtfita Ave. und sh Str.
17 Park ve. und u'.er tr.
U Sano. Str. und alott N,
19 rcher und Jsh te.

L sh und Liebente Str. "
VH lab nd Siebente 5.m Uerldta und Siebente tr.
US Handel tr. und Ltneoln , ':'r
i7 Eolumdia und HtZ ,
l Eentrel.. und cht St
129 Akt.ni tS,d2uds.
tül lbaa und Kcrnlon Ttk
1X2 Rotzamxtvn und cht, St:
tU CoBtac ve. nd Lehnte St..
1ZS Hvve ve. und Delasar, Stk.
IM Z),laare d tchtga tr.
lZ7 eaman und 8 Ltr
21 St. J0k n n )t ZIWt.
88 tßenniqlbanto q Stati tr.
24 Meridian und 1 Str.
ib o. v. ug Hus echft. .h, Ag....

KtZftizirrt und a'i 5w.
T aatnoil und ich'gan C.

18 ynflvan.a Str. und i Str
li ,?firri und Vtert, tr.

U3 1 nnels, und lZiam Str.
Ilt nr.!:;eania nr. Sch:x-- n tt.
114 ICPiiyj 5.-r5-n ZU.
215 ?sittuen ,ifenhauS.
3io le neftc uns 1 4

r.'- -. 4.vt ii
53 tllt'1ln . N5;j; r

U ftChOria fcl .

$5 fiZl til. ;Cr' tt.
jfi0lkj ot. i 41..

5? t:'a:--vc'.--.- r;

i) CUI ua. JtOu 4c

Ä O .ar 2; tiu tl-ik- i

iüä nd Cuivüt u
U um irutt tt.
U hlitnu an go&at tt.
Ü acfjir.gun, ncjf 23t?t Zu.
U ietnbor & Äa-h'.r.gz- eti

aStöv ant ütt; sirsu.
io iunoua u6 fc,s,vau 5lt

jmöii 4,n uq l.t. .

i! Xinntfin um Qajtjtnaun Btt.
ab rnngaa'l tQ?.f.
19 ijfctiontia.

4U wiflaiui und UatUt Ctt.
UI ÄUf.!sji und Bibift tt.
416 dftotrt uns hu,ch
LA to. 3-- ,,a iwU.
ii jom fvuo.
4i4 ikiitr) ve und --Rattonal
öi MMl...
52 jitnwt u$ ZkSuiftaaa St,o. ctn n ifccim;4 ,,.
H Aeft n ew c.
hc tinnjttii un ,,gattitiian nd a,
i Mabtffl ,. un, i&9nt etx.
19 Mai3n Aoi. ma i,attp eti

112 CQ und eioaooa tu,
61 Htatudy e. nnd lüerrtB es
114 ttntfl , inttx ti
316 ZSWot und Aantaf
! rr ab ks o ad ti.

518 Mississippi un Henr,
619 T'NNkffee und EaN,
b?1 ndran und Paimer.
tC3 ornft und urteidah
ßl Srultz nah Seikwar, n.

Pennsylvania nd suMana Str.tt Deia nd eatty tr.
OBd Ctt,

69 lenama und Sirsisu kv.
7 irginia ve. und radsha t,

U Oft nd Tsdur Str.
Vennsyivata Str. nd Radis ,., eecrvo ni, DMher, tt.

613 Saft und 8 ncoln Lau
614 WtriMan und Sh615 odl und SOUth
61? Jers und flerriU
n ntz nta a. na urs ti.n osttüd 9otfiU tt.
Tt Bsihtngttn und , t,.
74 und Seorgia7o?.d Ptn.
7 Siea und atel tr.
78 trat!. Stusn.
78 Uittch . und Din.

718 eirac ud Pnsr, tu
TU eclfS Im nn 2autl Ott.
714 Sion nk VNne tr.
t Deutsch Watseuhau.

719 Laurei und Orang,m hlo um Dch tr.a vttt v n o Jers, tt.
8Z Oashtngt, ud Dlar n
88 0 und tttCUl.
84 lyCrt d tdsn U

SattlftuacanfttU.
86 . taatea Sr1nL
87 Dricntal d DftngU ft.
rt , Htangnii.

112 . chlauch'HauI. Oft Oashlit,R,iß
ii Wartet und odk tt.

' 4 rsts ud HUV, tt.
Mi Pan H nd! Shorß
8Z3 tti ttt ua Harter
824 Xaticr und Dort, 5tt tt

91 ar,iand nah Qctitan u.
ntrtHan nd Otvtgla ttit.

i-- t-1 fjtntx au.
t--V-1 Uud allen aUHthoU. ,U filua

8--8 lttilfur?Hjtin:4.ve Schi ?. Btstf T.
ßaiit Sch,.u ri omt.und Ebicay'Akhn umgeben fsLwuuna uns laat laqeino; anen n.


